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Die Klavierschule Band 2

Auch Band zwei dieser Klavierschule versucht den Anforderungen eines modernen Unterrichts gerecht zu werden. Die Weiterführung des ersten Bandes erweitert die Technik und die Ausdrucksmöglichkeiten.

Wir lernen neue Tonarten kennen, auch diverse klassische Verzierungen wie zum Beispiel Vorschlag und Triller. Viele nützliche Fingerübungen runden das Bild ab.

Als Lehrstücke werden hauptsächlich Traditionals und klassische Werke verwendet.

Musikalische Begriffe, soweit hier nicht erklärt, finden wir im Band 1 auf den Seiten 62-64.

Im Anhang dieses zweiten Bandes stehen die wichtigsten noch nicht behandelten Tonlleitern.

Sie können wie alle anderen auch über 4 Oktaven, in Terzen, Sexten, Dezimen oder in Gegenbewegung (siehe 1. Band, Übung 6, S. 27) gespielt werden.

Wir bleiben beim das Lernschema des ersten Bandes, d.h. erst langsam jede Hand einzeln üben (Finger heben nicht vergessen), dann zusammen und das Tempo mithilfe des Metronoms steigern. Anschließend beachten wir die Dynamik und versuchen, einen musikalischen Ausdruck zu erarbeiten.

Es gilt wieder die Devise: Ohne Fleiß kein Preis!

Durch konzentriertes Üben können wir aber auch mit kleinem Zeitaufwand bestmögliche Ergebnisse erzielen.

Viel Spaß beim zweiten Band wünscht
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Rainer Uebel




Das Oktavzeichen

Wenn das Zeichen 8va erscheint, werden ab da alle Noten eine Oktave höher gespielt bis die anschließende gestrichelte Linie endet.

Das spart Hilfslinien und erleichtert die Lesbarkeit.

Die erste kleingedruckte Zeile des nächsten Liedes zeigt die originale Notierung.

Dabei erweitern wir den Spielumfang und spielen in der dreigestrichenen Oktave.

Man kann auch Noten zwei Oktaven höher spielen lassen und verwendet dann das 15ma-Zeichen.

Ein oder 2 Oktaven nach unten geht es mit den Zeichen -8va und -15ma.

Wir achten darauf, die Tasten bei den Sprüngen in der rechten Hand genau zu treffen. Auch ist das "Echo"(8va) wesentlich leiser zu spielen.


Ein EchoEchoEchowalzer
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Die Tonart Bb-Dur

Wenn wir vom Grundton F der F-Dur Tonleiter fünf Töne nach unten gehen (Quinte), erreichen wir das Bb. Um auch hier die gleichen Tonabstände zu haben, brauchen wir eine zweite schwarze Taste, das Eb.

Wir spielen die Bb-Dur Tonleiter als


Übung 1

Da wir mit einer schwarzen Taste beginnen, ändert sich der Fingersatz, damit wir besser überund untersetzen können. Langsam und jede Hand einzeln beginnen!

Danach üben wir die Tonleiter auch 3 oder 4 Oktaven.
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Red River Rock
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Die Triole

Eine Note kann man nicht nur in zwei kleinere aufteilen, sondern auch in drei.

Eine Viertelnote ergibt dann nicht nur zwei Achtel, sondern drei Achteltriolen.

Sie werden mit der Zahl 3 und einen Bogen oder Klammer gekennzeichnet.

Hier eine Übersicht:
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Übung 2

1. Zeile: Die folgende Übung ist mit dem Metronom (Viertel) zu spielen, um rhythmische Sicherheit zu erreichen. Langsam (ca. 1/2 Tempo) beginnen.

2. Zeile: Nicht einfach ist es, jedes zweite Achtel zwischen der 2. und 3. Achteltriole zu platzieren:
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In W.A.Mozarts Menuett finden wir neben den bisherigen Notenwerten auch Triolen.

Neben den Triolennoten gibt es natürlich auch entsprechende Triolenpausen, die mitgezählt werden (siehe Zeile 3).

Wenn wir das Tempo steigern, merken wir deutlich den Unterschied zwischen Triolen und Sechzehntel.

Menuett
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Der 3/8 Takt

In einer neuen Rhythmusart steht Beethovens "Für Elise": dem 3/8-Takt. Wie im 6/8-Takt bilden auch hier die Achtel die Zählzeiten.

Die Tonart ist A-moll mit dem Leitton Gis.

In derr dritten Zeile haben wir eine Stelle mit Oktavzeichen in der rechten Hand sowie einen Schlüsselwechsel in der linken.

Also genau aufpassen, wo die Töne liegen!


Für Elise
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Die 32tel Note

Eine Note mit drei Fähnchen oder Balken nennt man zweiunddreißigstel Note.

Sie ist nur halb so lang wie die 16tel Note und nur bei langsamen Tempo gut zu zählen.

In dem folgenden Stück von Jean-Henry Lemoine üben wir das, da wir wie immer erst langsam und jede Hand einzeln spielen:


Allegretto
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